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lor die Willen im Maar.
Nimb raenum Qrlecum, in Wasser gesotten/ und offt gewaschen.

ßinen Magel ohne Ochmertzen abgehen/ und
wiederumb wachsen zu machen.

f An mmbt <2ummi 8erapium, ^ilenicum, eines so viel als deß an-
' der«/ gepulvert/ dann diß mit Nuß-Oel zu eilter Salben gemacht,

streiche aus ein leinenes Tuch!/ legs über den Nagel/so wird der
Nagel abgehen ohneSchmerßen/ alsdann nimb ein kalte Laugen/ und
wasche die Zeen oder Finger damit.

K'

asen-Nuständ.
1. In die Nasen zum ziehen.
Imb die Saug-Wurtzen/ die in denen Mosen wachst/ hat gelbe
Vlümel/ in die Nasen gethan.

2. Vor die Nasen ein Recept.
Imb Pappel und BiessemWasser/ alles gleich viel/ wasche darin

ein frischen Butter 9. mahl/denselben deß Tags offt in die Nasen/
auch wann man schlaffen gehet/geschmiert.

3. Ein anders.
An leg Butter mit Zucker in Majoran-Wasser/und steckt den so¬
dann in die Nasen.

4. Für Verstopffung der Nasen.
An nehm Gersten-Schleimund Kuchel-Zucker/zlechsindie Nasen/
purgiert die Cathckrl.

5. Wann ein Mensch gar ein rothe kupfferne
Nasen hat.

O ist nichts bessers/ als weisst See-Blumen genommen/ und die,
selben Blätl geflossen/ hernach außgebalgt / und in diesen Safft
weißWachs/ Gaffer/ jedes einer Haselnuß groß/ 5perm«c«i

l.Iuintl/
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i. Iuintl, Wsch-Schmaltz ein klein halbLöfferl voll/ vermischt,über ein
klein Kohl-Feuer gesetzt/ sodann in ein sauber Geschi« auffbehalten/
wann mans brauchen will/ so streicht mans aufein Tüchl/ undlegtS
über die rothe Nasen.
N° 6. Wann die Nasen schmeckt.

^Imb außgebrenntes Wasser von Scharlach.Rosen/zieh dasselbe in
die Nasen aus/ oder mit einem kleinen Spritzer! in die Naß ge¬
spritzt/ das thue offt/ biß dir der üble Geschmack darvon vergehet.

7. Ein anders.
>Ann die Nasen inwendig zerbricht/ oder sich zerklübt von ihren

schwären Gestanck/ sommvTerpentm-Oel/ stecke das mit Feß-
lem w die Nasen/es hilfft.

^ 8. Ein Pulver zum Schnupffen/welches den Fluß
vom Haubt und Augen ziecht/ in einerStund mehr/ als

andere Artzney in 8. Tagen.
An nimbt Qumi KupKorbium,soll zu Pulver geflossen werden/ und

darvon Vormittag in dieNasen geschnupfft/so viel als anderthalb
Linsen groß/darnach solle sich der Patient an ein Tisch setzen/mit

nidergelegten Haubt/ und aufgespaltenen Mund/ soll also ein gantze
Stund sitzen bleiben/man soll ein Schüssel untersetzen/daß der Schleim
darein laufft/nachdem« die Stund vorbey ist/ solle der Patient mit fri¬
schem Wasser den Mund außwaschen/ sich außreispern/ und schneitzen.
K"9. Ein anders.

!^Imb schwartze Nießwurtzen/ Kuchel-Zucker eines so viel als deß
? andern/ und so viel diese 2. wa'gen/Presil'Toback/ mach es zu Pul¬

ver/ und schnupff darvon.
10. Ein anders/ ist nicht so starck.
ImbPomerantschen-Schäller/schneide es dun auß/und gedörtt/

nacher so viel KuchebZucker/ alles zuPulver gemacht/ und ge-
schnupfft darvon.

11. Ein Taback wann man in der Nasen verstopfft
ist/ und gern herunter ziehen wolle.

Rstlich nimb ein rechten gemeine Blätter-Tobackein halb Loth/
denselben zerriben/ und in Majoran-Wastergewaicht/ 2. oder 3.
Stund lang/ laß hernach wiederumb trucken werden/ sodann

nimbt man dürre Pomerantschen«Schallen/ stosse es zu Pulver/ deren
Ccc 2 ».Loth/
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i. Loth / waich es auch m selbes Wasser 2. oder 3. Stund/ laß wieder
trucken werden/ und nimb ein Hmntl Kuchel Imber/ 2. oder z.Pftffer-
Körnl schwär gepulverte Nl.ßwurtz/ alles unteremander vermischt zu
einem Pulvcr/ und darvon zu Zeiten geschnupfft.

>i°l2. Mehr ein anders.
^EtoniemKraut/ Majoran/ Salbeyb/ätter/ jedes 1. Quintl/Roß-

marinblühe/Pultr,anblühe/ jedes 2. Huintl/DorentinischeVelql-
Wurßen ). Huintl/ wcisse Nießwurtzen/ schwartzen Corlander

3. Huintl/ spanisch Pech ». ^uintl/ und zu Pulver gemacht.

n° l 3. Edler SchnupMaback l). Xass zu Lölln.
^Imb schöne und gute Taback-Blätter/stoß zu klein Pulver/wasch

ihn 2. mahl/ trückern> und stoß noch einmahl/ gib ihm folgenden
Geschmackmit diesem Balsam/ distlllirt Muscatnuß-Oel/ distlllirt

RosemOel/ diftillirt Z«met-Oel/ jedes »o.Tropffen/dlstlllrt Lavendel,
Oel/ distlllirt Majoran-Oel/ jedes 15. Tropffen/ di/tMrt Weinrauten-
Nägerl-Lemonischckl/er-Oe///des 8. Tropften/misch alles wohl unter¬
einander/nimb darzu den besten Ambra »a.Gran/Zil'etö. Gran/Bi,
sam4o. Gran/ misch alles untereinander zu einem Balsam/ nimb als¬
dann auf ein halb Pfund Taback ». QuiuU von dieftm Balsam.
N' l4. Ein guter Trinck Taback.

Östlich nimb rechte gemeine Taback- Blätter 2. Loth/ Mastix ein
Loth/Majoran/Salve/PetonienlBlätter/ Kundl^oder Iuendl-
Kraut/ jedes >. FZuintl/ Roßmarinblüh/ Ringl-Blumen, Schlüs¬

sel-Blumen/ Lavendlblühe/Rosenblätter/l^iliumdonvHlllum, Lin,
denblühe/ jedes ein halb Quintl/dieses muß alles dün seyn/Zimet/Mu-
scatblühe/Gewürtz-Nägerl/ jedes r. halb Huintl/ wohl groblecht unter¬
einander zusammen geschnitten / und zu einem Trinck-Tabackvermischt,
wer Zahn-Schmertzen/Catharl/odersonsten d.n Flüssen unttrworffen/
der soll von diesem Bisen-Taback zu Zeiten rauchen.

Item: DasCardobenedict-Oel
Item: Bas Pulver
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